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Zum Titelbild
Unser Titelbild zeigt die Skulptur „Reconciliation“ – „Versöhnung“ 

der Künstlerin Josefina de Vasconcellos aus der Kathedrale von 
Coventry, England. Diese wurde bei einem verheerenden Luftangriff 
1940 von der Luftwaffe zerstört, doch schon am nächsten Morgen 
schrieb der Leiter der Kathedrale mit Kreide an die Wand „Vater, 
vergib“. Heute dient die Ruine der Kathedrale als Mahnmal gegen 
Hass und Krieg und die Gemeinde setzt sich weltweit für Versöhnung 
ein. Bis heute wird jeden Werktag um Mittag in der Kathedrale die 
Coventry-Litanei der Versöhnung gebetet. 

Weitere Abgüsse der Skulptur stehen u.a. im Friedenspark in 
Hiroshima und in Berlin an der Gedenkstätte der Berliner Mauer.

Litanei der Versöhnung von Coventry
Alle haben gesündigt und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott 
haben sollten. (Röm. 3,23)
Den Hass, der Nation von Nation trennt, 
Volk von Volk, Klasse von Klasse,
Vater, vergib.
Das Streben der Menschen und Völker zu 
besitzen, was nicht ihr Eigen ist,
Vater, vergib.
Die Besitzgier, die die Arbeit der Menschen 
ausnutzt und die Erde verwüstet,
Vater, vergib.
Unseren Neid auf das Wohlergehen und 
Glück der Anderen,
Vater, vergib.
Unsere mangelnde Teilnahme an der Not 
der Gefangenen, Heimatlosen und Flüchtlinge,
Vater, vergib.
Die Gier, die Frauen, Männer und Kinder 
entwürdigt und an Leib und Seele missbraucht, 
Vater, vergib.
Den Hochmut, der uns verleitet, auf uns 
selbst zu vertrauen und nicht auf Gott,
Vater, vergib.
Seid untereinander freundlich, herzlich und vergebet einer dem 
anderen, wie Gott euch vergeben hat in Jesus Christus. (Eph. 4, 32)



lichen Bußzeit gute Momente 
des Innehaltens und Schritte auf 
den Weg der Erneuerung unserer 
Herzen. Denn „Der Friede wird 
im Herzen geboren und breitet 
sich dort auch aus.“ (Papst 
Franziskus). 

Ihnen und Ihren Familien 
wünsche ich auch im Namen des 
Pastoralteams und des ganzen 
Redaktionsteams des Wegbe-
gleiters ein gesegnetes und 
friedvolles Osterfest 2026!

Herzliche Grüße 
Ihr Diakon
Michael Karl Jakob
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Winter/Ostern 2026

Die österliche Bußzeit ist eine 
Gelegenheit dazu. Mehr 

noch. Sie ist ein Geschenk an uns 
für eine Erneuerung unserer Her-
zen, indem wir auf unser Leben 
schauen, es überprüfen und es 
neu ausrichten dürfen. Es ist eine 
Zeit der Umkehr – nicht aus Angst, 
sondern aus der christlichen Hoff-
nung heraus. Eine Hoffnung, die 
sich nach dem Guten sehnt und 
uns auch dazu befähigt sich für 
das Gute im Leben zu entschei-
den. 

Der verstorbene Papst Fran-
ziskus betonte in seinem Pontifi-
kat immer wieder, dass wir diese 
österliche Bußzeit nicht als 
Pflichtübung und als einen äuße-
ren Verzicht verstehen sollen. Es 
würde nichts nützen, äußerlich 

zu fasten, wenn das Herz ver-
schlossen bleibt, so Papst Fran-
ziskus. Somit sei die Fastenzeit in 
erster Linie eine Bewegung des 
Herzens. Dieser sagte während 
seines Krankenhausaufenthaltes 
im vergangenen Monat März: 
„Die Fastenzeit ist eine Zeit, um 
unser Herz von allem zu befrei-
en, was uns von Gott und von-
einander trennt.“ 

Wie die Trennung zwischen 
Menschen und Völkern sich aus-
wirken kann, das sehen wir in 
unserem eigenen Leben und in 
den Konflikten und Kriegen auf 
unserer Welt. All dieser Unfriede 
beginnt meist mit Unfrieden im 
Herzen des Menschen: mit 
Gleichgültigkeit, mit Härte, mit 
dem Verlust der Fähigkeit zuzu-
hören und zu vergeben. 

Deshalb ist die österliche 
Bußzeit auch eine Chance unsere 
eigene Verantwortung für den 
inneren und äußeren Frieden 
wieder neu ins Bewusstsein zu 
rufen. Denn nach den Worten des 
verstorbenen Papstes gibt es kei-
nen Frieden ohne Solidarität, 
ohne Gerechtigkeit und ohne 
Barmherzigkeit. Somit ist meine 
Verantwortung für mein Denken 
und Handeln, sowie für meine 
Worte und für mein Schweigen 
entscheidend. Die Verantwor-
tung für die Achtung der Würde 

jedes Menschen einzustehen gilt 
für uns im Privaten sowie für uns 
als Gesellschaft.   

Was dies für meine konkrete 
Lebenssituation bedeutet und 
welche Schritte sich daraus für 
mich ergeben, darf jeder für sich 
selbst in solchen Momenten des 
Innehaltens und der Besinnung 
beantworten. All dies traut Gott 
uns sehr wohl zu. Denn Ostern 
steht bereits am Horizont – als 
Zusage, dass das Leben, die Ver-
gebung und der Friede stärker 
sind als der Tod, die Schuld und 
jede Trennung. 

Ich wünsche uns allen in den 
kommenden Tagen der öster- 

Gibt es für Sie Momente des Innehaltens 
und der Besinnung?  

E d i t o r i a l

„Der Friede wird im Herzen geboren und breitet sich dort auch aus.“ 
(Papst Franziskus)
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Gottesdienste
E i n l a d u n g

H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert
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Lobpreis und Anbetung in St. Hedwig 

Herzliche Einladung am 10.2., 24.2., 10.3., 24.3., 14.4. und 
28.4. um 19:45 Uhr in der Kirche oder der Kapelle. Wir nehmen 
uns Zeit für Gott, der auf geheimnisvolle Weise in seiner ganzen 
Gottheit und Menschheit im eucharistischen Brot gegenwärtig ist. 
Seine Gegenwart ist uns Anlass, ihm und seiner Liebe im Gebet zu 
begegnen, um uns verwandeln, heilen, stärken und senden zu lassen. 
In der stillen Betrachtung, im gemeinsamen Lob-, Dank- und Für-
bittgebet, in Lobpreis und Anbetungsliedern möchten wir unseren 
Alltag unterbrechen und diesen vor Gott bringen. Wir freuen uns 
auf Sie!

Eucharistiefeier mit Krankensalbung 

Herzliche Einladung an alle kranken, gebrechlichen und älteren 
Menschen in unserer Gesamtkirchengemeinde. Die Messfeiern sind 
am Donnerstag, 12.3. um 14:00 Uhr in St. Hedwig und am 
Mittwoch,11.3. um 15:00 Uhr in St. Ulrich. Im Anschluss sind 
alle Mitfeiernden zu einem gemütlichen Beisammensein mit Kaffee 
und Hefezopf in St. Ulrich in den kleinen Saal und in St. Hedwig im 
Hedwigsaal eingeladen.

In der Heiligen Schrift lesen wir immer wieder, dass Jesus die 
Leute freundlich empfing, zu ihnen vom Reich Gottes redete und alle 
heilte, die seine Hilfe brauchten. Gerade in Situationen der Krankheit 
und bei Erfahrungen der Gebrechlichkeit und bei Einschränkungen 
ist es wichtig, die bleibende Nähe und die heilende Liebe von Gott zu 
erfahren. In jeder Heiligen Messe ist er uns ganz nahe. Wir laden alle 
kranken und körperlich sowie seelisch leidenden Gemeinde- 
mit-glieder ein, Gottesdienst mit uns zu feiern und wer möchte, kann 
die Krankensalbung empfangen. Im Sakrament der Krankensalbung 
erfahren die Menschen im Leiden die Gemeinschaft mit Christus. 
Gerade wenn das Leben droht, seinen Wert und seine Zukunft zu 
verlieren, wird ihm seine königliche Würde und die Bewahrung 
durch Gott versichert. Die Krankensalbung kann ein Mensch öfter 
empfangen. In ihr erfahren wir Heilung, Stärkung und Hilfe zur 
Bewältigung schwieriger Situationen.

H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Neue Gottesdienstordnung

Nach dem Ausscheiden von Pater Amedeus Tarimo aus unserem 
Pastoralteam sind wir nur noch ein Priester für unsere Gesamt- 
kirchengemeinde. Das hat auch Auswirkungen auf unseren Gottes-
dienstplan. Mit diesem Thema hat sich der Gesamtkirchen- 
gemeinderat bei seiner Sitzung am 3. Februar 2026 sehr ausführlich 
beschäftigt und einstimmig einen neue Sonntagsordnung erarbeitet, 
die zunächst einmal bis Herbst 2026 gelten soll.

Wir wollen versuchen, möglichst alle Eucharistiefeiern sonntags, 
werktags und in den Pflegeheimen zu erhalten, was aber mit sich 
bringt, dass wir am Sonntagvormittag den Beginn der Eucharistie-
feiern etwas verschieben müssen, damit ein Priester beide Messen 
feiern kann. Daher beginnt die Eucharistiefeier in St. Ulrich ab März 
2026 in der Regel um 8.45 Uhr. Die Hl. Messen für Sankt Hedwig 
bleibt bei 10.15 Uhr und die kroatische Gemeinde Sveti Martin feiert 
weiterhin um 12 Uhr ihren Gottesdienst. Die Abendmesse am Sonn-
tag soll auch erhalten bleiben. Um der St. Ulrichsgemeinde auch 
einen späteren Gottesdienst anbieten zu können, soll mindestens 
ein Mal im Monat um 10 Uhr dort Gottesdienst gefeiert werden, wenn 
möglich eine Eucharistie, sonst eine Wortgottesfeier.

Diese Umstrukturierung setzt viel Entgegenkommen und Kom-
promissbereitschaft voraus und ich danke allen, vor allem den 
Vertretern aus St. Ulrich, für die Offenheit und Flexibilität. Wir 
werden diese Haltung noch öfters und von verschiedenen Seiten 
brauchen, wenn wir die Umbrüche der kommenden Zeit in unserer 
Kirche und unseren Gemeinden miteinander bestehen wollen.

Pfarrer Martin Uhl
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Ökumenisches Morgenlob in der Fastenzeit 

Zur Vorbereitung auf die Fastenzeit
Christen aller Konfessionen sind eingeladen, werktags, also 

montags bis freitags um 6:45 Uhr in der Fastenzeit von Ascher-
mittwoch (18.2.) bis Gründonnerstag (2.4.), mit uns das Morgen- 
lob zu beten und sich damit auf Ostern vorzubereiten.

Weltumspannend mit vielen Christen verbunden wollen wir jeden 
Morgen Gott Dank, Bitten und Lob darbringen. Wenn wir mit verein-
ten Stimmen den Lobpreis Gottes beten, dann verbinden wir uns mit 
den „Chören des Himmels“ und der ganzen Menschheitsfamilie und 
mit unseren Brüdern und Schwestern der Kirchengeschichte. Das 
Trennende der Konfessionen ist im Stundengebet aufgehoben. Hier 
erleben wir Gottesdienstgemeinschaft und die Einheit der Kirche wird 
real. Stundengebet heißt: Heute schon gemeinsam am Reich Gottes 
bauen, gemeinsam Kirche – Leib Christi sein.

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Wir nutzen die Stun-
denbuch-App oder das Brevier. Wir treffen uns in der Kapelle von 
St. Hedwig.
Fortsetzung des ökumenischen Morgenlobs am Dienstag

Auch nach Ostern sind Christen aller Konfessionen eingeladen, 
jeden Dienstag – Achtung: jetzt neuer Wochentag! (außer an den 
Feiertagen) mit uns das Morgenlob zu beten und sich damit für den 
Tag und die restliche Woche zu stärken. 

Beginn nach Ostern dann wieder ab Dienstag, dem 7.4. um 
6:45 Uhr in der Kapelle St. Hedwig.

Ansprechpartner: Franz-Xaver Friedel, friedel@sankthedwig.de 

Nachtanbetung in der Fastenzeit

In der Fastenzeit findet jeden Freitag ab 20:00 Uhr in der Kirche 
St. Hedwig eine Nachtanbetung statt. Die Termine sind am 20.2., 
27.2., 6.3., 13.3., 20.3. und 27.3.

An Gründonnerstag, 2.4. findet die Nachtanbetung nach der Mes-
se ab 20:30 Uhr bis Mitternacht statt. 

Abend der Versöhnung

Die österliche Bußzeit ist die Zeit der Vorbereitung auf Hochfest 
der Auferstehung Jesu Christi.  Am Freitag, 27.3. sind Sie herzlich 
in die Kirche St. Hedwig eingeladen unter dem Motto „Erleuchte 

unsere Herzen“. Das ist die Bitte des Apostels Paulus für die Gemein-
de in Ephesus (vgl. Eph 1,17 f.). In diesem Gottesdienst bitten wir: 
Erleuchte unsere Herzen, damit wir uns von allem Finsteren abwen-
den. Wir blicken auf unser Leben: auf unser Verhältnis zu Gott, zu 
seiner Schöpfung, zu unseren Mitmenschen und zu uns selbst.
17:00 Uhr	 Aussetzung des Allerheiligsten mit Bußandacht 
	 und Beichtgelegenheit
19:00 Uhr	 Heilige Messe

Osterlichtverkauf durch die Pfadfinder 

Lumen Christi gloriose resurgentis
Dissipet tenebras cordis et mentis!
Christus besiegte den Tod
Über das Dunkel der Herzen siege Sein Licht!

Mit diesen Worten wird die Osterkerze am zuvor gesegneten 
Osterfeuer entzündet. Das haben sich auch die Pfadfinder auf die 
Fahnen geschrieben: Christus, das Licht, in die Welt zu tragen.

Vor der Hl. Messe in der Osternacht verkaufen die Pfadfinder 
Osterlichter vor der Kirche. Diese werden in der dunklen Kirche an 
der Osterkerze entzündet. Die Osterkerze Symbolisiert Christus als 
das Licht, der den Tod und die Dunkelheit besiegt hat. Die Oster-
kerze gibt das Licht weiter an die Kerzen der Gottesdienstbesucher 
und dahin, wo die Kerzen getragen werden. Damit das Licht die Kraft 
gebe, die Dunkelheit aus den Herzen der Menschen zu vertreiben 
und zu besiegen.

Einführung in die Liturgie der österlichen 
Drei-Tage-Feier

Die drei großen Gottesdienste der „Messe vom letzten Abendmahl“, 
der „Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn“ und die „Osternacht“ 
sind in Wirklichkeit ein einziger Gottesdienst. Diese Liturgie durchmisst 
die Höhen und Tiefen unserer christlichen Hoffnung, die uns mit Jesus 
vom Leiden zur Herrlichkeit führt. 

Am Gründonnerstag gedenken wir der enormen Liebestat unse-
res Herrn, als er uns seinen Leib zum Vermächtnis hinterlassen hat. 
Mit der Einsetzung des Abendmahles hat er seinen bevorstehenden 
Tod, als einen Tod für uns gedeutet. Die Fußwaschung, die in der 
Messe vollzogen wird, ist Ausdruck der dienenden Hingabe Jesu. 
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Oratorio de Noël – Kommt, 
lasset uns anbeten!

Rückblick: Aufführung des Weihnachtsoratoriums am 6. Januar

Mit einer nahezu vollbesetzten Kirche eröffnete der Kir-
chenchor St. Hedwig das neue Jahr 2026 mit seinem Epipha-
nie-Konzert auf eindrucksvolle Weise. Zugleich wurde dem 
Ende der Weihnachtszeit am Dreikönigstag mit der Auf- 
führung des Weihnachtsoratoriums von Camille Saint-Saëns 
ein besonderer musikalischer Höhepunkt verliehen. Rund 
400 Besucherinnen und Besucher kamen am 6. Januar 2026 
in die Hedwigskirche, um den weihnachtlichen Klängen zu 
lauschen, die von der Geburt Jesu Christi erzählten. 

Den feierlichen Auftakt gestaltete der Chor mit dem Werk „Angel’s 
Carol“ des englischen Komponisten John Rutter. Mit seinen himmli-
schen Klängen stimmte es das Publikum auf den Ruf „Gloria in ex-
celsis Deo – Ehre sei Gott in der Höhe!“ ein – jenen Jubelgesang, mit 
dem die Engel Gott lobten und den Hirten die Geburt des Messias 
verkündeten. 

Im Mittelpunkt des Konzerts stand anschließend das Weihnachts-
oratorium von Camille Saint-Saëns. Zu Beginn des Werkes berichteten 
die fünf Solisten von den Hirten, die in der Nacht ihre Herden hü-
teten und plötzlich von Engeln überrascht wurden, welche ihnen 
die frohe Botschaft vom neugeborenen Retter verkündeten – geboren 
in Bethlehem, in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegend. 
Der Chor stimmte kraftvoll in den Lobgesang der Engel ein: „Gloria 
in altissimis Deo!“. Es folgte eine Reihe eindrucksvoller Vertonungen 
alttestamentlicher Bibelstellen, die allesamt auf das verheißene 
Heil in Jesus Christus hinweisen. Hier brillierte das Solistenquintett 
sowohl in solistischen Passagen als auch im Ensemble und im Wech-
selspiel mit dem Chor, wobei es mit virtuosen Arien überzeugte. Den 
Abschluss des Oratoriums bildete das bekannte „Tollite hostias“, in 
dem mit Worten aus Psalm 96 die Gaben besungen werden, die dem 
Herrn dargebracht werden. An vier Stellen wurde das Weihnachts-
oratorium durch kurze Lesungen und geistliche Impulse unter- 
brochen, die eine Brücke zum Fest der Erscheinung des Herrn 
schlugen, das am 6. Januar gefeiert wird. 

Nach dem gemeinsamen Vaterunser und dem Segen, den Diakon 
Hermann Hänle spendete, war auch das Publikum aktiv eingebunden: 
Gemeinsam mit Chor und Orgel wurde das Lied „Nun freut euch, ihr 
Christen“ gesungen – ein wahrer Gänsehautmoment. 

Es folgten herzliche Danksagungen sowie langanhaltender Applaus 
und Standing Ovations für die Solisten, den Chor, das Orchester, die 
Harfenistin Ulrike Busse, den Organisten Antonin Birkert und den 

Die Orgel verstummt bis zum feierlichen Gloria der Osternacht. 
Am Ende der Messe wird das Allerheiligste in die Kapelle gebracht. 
Der Altar wird entblößt. Jeglicher Schmuck verschwindet. Wie der 
Herr in jener Nacht die Stadt verlassen hat, um draußen am Ölberg 
zu beten, so verlassen auch wir mit ihm die Kirche und halten in der 
Kapelle die Ölbergandacht. Danach können wir bis zum Morgen des 
darauffolgenden Tages der Bitte Jesu nachkommen: „Bleibet hier 
und wachet mit mir.“

Der Karfreitag ist dem Gedächtnis des Leidens und Sterbens Jesu 
gewidmet. Zur Todesstunde Jesu um 15:00 Uhr versammeln wir uns 
zur Liturgie. Kantoren singen aus Passionen. Wir verehren das Kreuz 
mit Blumen. Um 19:00 Uhr feiern wir die Trauermetten, das Stunden-
gebet der Kirche, mit den Klageliedern des Propheten Jeremia. 

Der Karsamstag ist der Grabesruhe Jesu geweiht. Im Glaubens-
bekenntnis sprechen wir „Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. 
Jesus ist tot, Gottes Sohn ist in das Reich des Todes hinabgestiegen, 
damit wir selbst im Tod noch zu Gott finden können. 

Die Osternacht ist der Gottesdienst im Jahr. In dieser Nacht der 
Nächte ist das Unmögliche wahr geworden: Jesus ist von den Toten 
erstanden und öffnet uns so den Weg zum ewigen göttlichen Leben. 
Die Feier verläuft in vier Teilen: Lichtfeier (auf dem Kirchenvorplatz), 
Wortgottesdienst, Tauffeier und Eucharistiefeier. Das Osterfeuer steht 
für die alte Schöpfung. Aus diesem Feuer geht das Licht der neuen 
Schöpfung, der Osterkerze, hervor. Mit einem Kreuzstab werden die 
Pforten der Kirche geöffnet. Christus, das Licht der Welt, zieht in 
unsere Dunkelheit ein. Nach dem Lob des Lichtes erinnert sich die 
Gemeinde an die Großtaten Gottes im Alten Bund. Beginnend bei der 
Schöpfung über den Auszug aus dem Todeshaus Ägyptens gehen wir 
in Gedanken den langen Weg des Volkes Gottes nach, das auf seinen 
Messias gewartet hat. Der Weihnachtsgesang des Glorias markiert 
das Eintreten des Messias in der Welt. War bis zu diesem Zeitpunkt 
die Kirche noch dunkel, so erstrahlen nun alle Lichter. Die Orgel und 
die Glocken, die drei Tage lang schwiegen, ertönen nun zu neuem 
Jubel. Christus ist auferstanden. Halleluja! Die Weihe des Taufwassers 
erinnert uns an unsere eigene Taufe, in der uns ganz persönlich die 
Erlösung geschenkt wurde. 

Diese Drei-Tages-Feier ist Zentrum des gesamten Kirchenjahres. 
Die bewusste und glaubende Mitfeier dieses dreigeteilten Gottes- 
dienstes will uns zu österlichen Menschen machen.
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Oratorio de Noël – Kommt, 
lasset uns anbeten!

Rückblick: Aufführung des Weihnachtsoratoriums am 6. Januar

Dirigenten Florian Padler. „So wie das Händel-Halleluja an Ostern 
nicht fehlen darf, so gibt es keine Weihnachtszeit ohne das Transea-
mus“, bemerkte Florian Padler. Daher wurde dieses Werk als kleine 
Zugabe dargeboten und bildete einen stimmungsvollen Abschluss des 
Abends.

Die Kirchengemeinde St. Hedwig bedankt sich herzlich bei allen 
Mitwirkenden, die zum Gelingen dieses besonderen Konzertabends 
beigetragen haben, sowie bei allen Besucherinnen und Besuchern.

Mitwirkende:
Sopran: Elena Müller, Mezzo-Sopran: Lucie Müller, Alt: Thalia Hell-
fritsch, Tenor: Paulo Maria, Bariton: Etienne Henkes, Harfe: Ulrike 
Busse, Orgel: Antonin Birkert
Kirchenchor und Projekt-Ensemble St. Hedwig
Leitung: Florian Padler
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Veranstaltungen
I m  Ü b e r b l i c k

Regelmäßige wöchentliche Veranstaltungen
(außer in den Schulferien):

 montags 16:30 Uhr H
20:00 Uhr U

Kirchenchor St. Hedwig
Montagsclub

 dienstags 19:30 Uhr U
20:00 Uhr H

ökumenischer Ulrichschor
Jugendband – Probe

 mittwochs 19:45 Uhr H
20:15 Uhr H

Kirchenchor St. Hedwig
DPSG Rover

 donnerstags  17:30 Uhr H 
 bis 18:45 Uhr
 18:00 Uhr H 
 bis 19:00 Uhr
18:45 Uhr H 
 bis 20:00 Uhr

DPSG Jupfis

DPSG Jupfinchen

DPSG Pfadfinder

Samstag, 21. 2. 19:00 Uhr H Konzert AUGENBL!CK, Kirche

Sonntag, 22. 2. 10:00 Uhr U
12:00 Uhr H

Kaffeetrinken, Gemeindehaus 
Infoveranstaltung zur 
Gemeindereise, Gemeindehaus

Mittwoch, 25. 2. 19:00 Uhr U Fasten- und Glaubenskurs, 
Gemeindehaus

Freitag, 27. 2. 20:00 Uhr H
20:00 Uhr H

Ehekurs, Gemeindehaus
KGR St. Hedwig-Sitzung, Hedwigsaal

Samstag, 28. 2. 14:00 Uhr U Bingo, Gemeindehaus

Sonntag, 1. 3. 20:00 Uhr H Kleine Nachtmusik, Kirche

Montag, 2. 3. 19:30 Uhr H connect group, Gemeindehaus

Mittwoch, 4. 3. 19:00 Uhr U Fasten- und Glaubenskurs, 
Gemeindehaus

Donnerstag, 5. 3. 19:00 Uhr H Schulung DEFI, Gemeindehaus

Sonntag, 8. 3. 12:15 Uhr H Sonntagsspechstunde, Kapelle

Mittwoch, 11. 3. 16:00 Uhr U

19:00 Uhr U

Senioren - gemütliches 
Beisammensein, Gemeindehaus
Fasten- und Glaubenskurs, 
Gemeindehaus

Donnerstag, 12. 3. 15:00 Uhr H Senioren - gemütliches 
Beisammensein, Hedwigsaal

Freitag, 13. 3. 20:00 Uhr H Ehekurs, Gemeindehaus

Sonntag, 15. 3. 10:00 Uhr U Kaffeetrinken, Gemeindehaus

Montag, 16. 3. 19:30 Uhr H connect group, Gemeindehaus

Mittwoch, 18. 3. 19:00 Uhr U Fasten- und Glaubenskurs, 
Gemeindehaus

Samstag, 21. 3. 19:00 Uhr H Informations- und Begegnungsabend 
mit Prof. Bendel, Gemeindehaus

Samstag, 28. 3. 9:00 Uhr H
19:00 Uhr U

Ehekurs, Gemeindehaus
Bingo, Gemeindehaus

Montag, 30. 3. 19:30 Uhr H connect group, Gemeindehaus

Dienstag, 31. 3. 20:00 Uhr H Tuesday Night, Gemeindehaus

Mittwoch, 1. 4. 19:00 Uhr U Fasten- und Glaubenskurs, 
Gemeindehaus

Sonntag, 5. 4. 20:00 Uhr H Kleine Nachtmusik, Kirche

Montag, 13. 4. 19:30 Uhr H connect group, Gemeindehaus

Mittwoch, 15. 4. 20:00 Uhr H KGR St. Hedwig-Sitzung, Hedwigsaal

H = die Veranstaltung ist in St. Hedwig; U = die Veranstaltung ist in St. Ulrich 
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Tag-&-Nacht-Tel. 0711- 23 181 20

  Wir kümmern uns. Liebevoll.
In Stuttgart Möhringen, West, Wangen & überall.

Trauer-
Wegbegleitung.

Trauer-
Sprechstunden.

Vorsorge
& mehr.

Anzeigen
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Neue liturgische 
Dienste

Frau Felicia Steinwachs hat 
den Kommunionsdienst über-
nommen und Herr Valentin Pe-
har den Lektorendienst. Wir 
heißen Sie herzlich willkommen 
im Team und danken für diesen 
wichtigen Dienst.

Missionsbericht 
aus Äthiopien

Vom 2. bis 17. Oktober 2025 
durfte ich, Schwester Niveditha 
SIC aus Bethany Konvent Möh-
ringen, eine besondere Missi-
onsreise nach Äthiopien unter-
nehmen. Diese Reise führte mich 
in das Bistum Emdibir und war 
geprägt von tiefer Spiritualität, 

Aus der Gesamtkirchengemeinde
N a c h r i c h t e n  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Nächste Taufe

Wenn Sie die Taufe empfan-
gen oder Ihr Kind taufen lassen 
möchten, melden Sie sich gerne 
im Pfarrbüro. Dort erhalten Sie 
alle Informationen für die An-
meldung zur Taufe. Wir freuen 
uns auf Sie.

Die nächste Taufe ist am 
22.3.26 um 14:00 Uhr. Wenn 
Sie Ihr Kind an diesem Termin 
taufen lassen möchten, melden 
Sie sich bitte bis Donnerstag, 
19.2.26 im Pfarrbüro an. Dazu 
benötigen Sie eine Geburts- 
urkunde Ihres Kindes sowie eine 
Paten- und eine Firmbescheini-
gung des oder der Paten. Wir 
laden Sie als Eltern/Elternteil ein, 
an zwei Terminen zur Taufkate-
chese teilzunehmen. Diese sind 
am Dienstag, 3.3. und 10.3.26. 
jeweils um 20:00 Uhr.

Der darauffolgende Tauf-
termin ist am 4.4.2026 in der 
Osternacht um 22:00 Uhr. 
Anmeldeschluss hierfür ist 
der 6.3.2026.

Familiennachrichten

Vater, in Deine Hände 
legen wir:
Mathilde Blatz, 92 Jahre
Marko Buco, 72 Jahre
Werner Deuschle, 73 Jahre
Bernhard Fitz, 72 Jahre
Emmerich Frank, 81 Jahre

Lukas Gösling, 32 Jahre
Herbert Gold, 94 Jahre
Sabine Hartinger, 63 Jahre
Alexander Müller, 49 Jahre
Andreas Nagel, 62 Jahre
Anna Neuner, 86 Jahre
Peter Rosiak, 78 Jahre
Jochen Scheibenreif, 53 Jahre
Doris Schneider-Skogseid, 89 J.

Hinweis Ehejubiläum:
Gerne feiern wir mit Ihnen Ihr 
Ehejubiläum. Bitte melden Sie 
sich im Pfarrbüro, da wir in der 
Regel keine Daten dazu haben.

Das Sakrament der Taufe 
haben empfangen: 
Savio Bellitti
Leon Maximilian Klaudt
Milo Crämer
Leon Tomas

Messintentionen

Gerne können Sie für be-
stimmte Anliegen, insbesondere 
für Verstorbene sog. Messinten-
tionen bestellen. Bisher wurde 
hierfür eine Spende von 4,00 h 
angesetzt. Seit diesem Jahr kostet 
diese nichts mehr. Sie können 
jedoch gerne eine Spende in den 
Opferstock werfen oder auf das 
Girokonto der Gesamtkirchen-
gemeinde mit einem Spendenz-
weck überweisen. Für weitere 
Fragen rufen Sie bitte im Pfarr-
büro an. 

Abschied Pater 
Amedeus Tarimo

Ab Februar ist Pater Tarimo 
nicht mehr für unsere Gesamt-
kirchengemeinde zuständig, 
sondern wird ab jetzt für das 
gesamte Stadtdekanat eingesetzt. 
Dieser Schritt war absehbar, aber 
wir bedauern seinen Weggang 
sehr und wollen uns natürlich 
auch gebührend von ihm verab-
schieden und ihm danken für 
seine wertvollen Dienste als Prie-
ster und Seelsorger bei uns. Ge-
plant sind zwei Gottesdienste im 
Februar oder März in St. Ulrich 
und St. Hedwig mit anschließen-
dem Stehempfang. Die Termine 
werden noch auf anderem Weg 
veröffentlicht.

Neue Mitarbeiterin 
im Pfarrbüro 
St. Hedwig und Ulrich

Liebe Gemeinde, ich freue 
mich sehr, mich Ihnen vorzustel-
len. Mein Name ist Kathrin Siem-
sen, ich bin Mutter von zwei 
kleinen Kindern. Ich habe schon 
immer gerne mit und für Men-
schen gearbeitet und freue mich 
nun sehr die Gemeinde St. Hed-
wig ab Januar als Pfarramtsse-
kretärin zu unterstützen. Ich 
werde am Montag, Dienstag und 
Donnerstag Vormittag für Sie da 
sein.

Herzliche Grüße Kathrin Siemsen
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bewegenden Begegnungen und 
dem Erleben einer lebendigen 
Missionsarbeit.

Der Höhepunkt meiner Reise 
war die Teilnahme an der ersten 
Ordensprofess der ersten äthio-
pischen Schwester unserer Kon-
gregation, Sr Yohana SIC, der 
Sisters of Imitation of Christ. 
Diese Profess fand im Rahmen 
des 100-jährigen Jubiläums der 
Gründung unserer Kongregation 
statt – ein historischer Meilen-
stein! Die Feier wurde in der 
malankarischen Liturgie zele-
briert und von Bischof des Bis-
tums Emdibir, Lukas Frikare 
Woldetensac sowie Bischof Mar 
Pachomius aus Indien geleitet. 
Unsere Generaloberin, Schwe-
ster Ardra SIC, die Provinzobe-
rinnen und viele Mitschwestern 
aus verschiedenen Ländern wa-
ren anwesend. Es war ein Fest 
des Glaubens und der interkul-
turellen Gemeinschaft.

Während meines Aufenthalts 
besuchte ich mehrere Einrich-
tungen unserer Kongregation. 
Trotz schlammiger, schwer be-
fahrbarer Straßen erreichten wir 
abgelegene Missionsstationen, 
darunter eine Missionsschule 
und eine medizinische Klinik, die 
für die lokale Bevölkerung le-
benswichtige Dienste leisten. Ich 
besuchte auch das Ausbildungs-
haus unserer Schwestern und 

verschiedene Pfarreien im Bis-
tum Emdibir.

Besonders berührend waren 
die Hausbesuche bei Familien in 
den Dörfern. Ich erlebte die gro-
ße Armut, aber auch die tiefe 
Dankbarkeit und Gastfreund-
schaft der Menschen. In einer 
Pfarrei organisierten wir ein me-
dizinisches Camp, bei dem viele 
Menschen kostenlose ärztliche 
Versorgung erhielten – ein kon-
kretes Zeichen christlicher 
Nächstenliebe.

Ich habe eine Stadttour ge-
macht. Diese führte mich in den 
Unity Park und den Freedom 
Park. Beide liegen in Addis Abe-
ba. Außerdem besuchte ich den 
Wenchi Crater Lake. Dieser liegt 
in der Oromia-Region in Äthio-
pien.

Seit 2006 sind unsere Schwe-
stern in Äthiopien tätig und ar-
beiten sowohl mit der koptisch-
katholischen als auch mit der 
römisch-katholischen Kirche 
zusammen. Sie leisten einen 
wertvollen Beitrag in Bildung, 
Gesundheitsversorgung und 
Seelsorge.

Diese Reise hat meinen Glau-
ben gestärkt und mir gezeigt, wie 
wichtig unsere missionarische 
Arbeit ist. Die Hingabe der 
Schwestern vor Ort und die Hoff-
nung in den Augen der Menschen 
haben mich tief bewegt. Ich keh-
re mit großer Dankbarkeit und 

neuer Motivation nach Möhrin-
gen zurück. 

Schwester Niveditha SIC

Rückblick Konzert 
Ruben Sturm

Unsere Orgelkonzertreihe für 
das abgelaufene Jahr 2025 be-
endete der ehemalige Domorga-
nist von Rottenburg, Ruben 
Sturm. Schon damals lag ihm die 
Kunst der Improvisation beson-
ders am Herzen. 2008 gewann 
er den renommierten Wettbe-
werb „Orgelimprovisation im 
Gottesdienst“. Entsprechend 
wählte er zwei Improvisationen 
von Kirchenliedern und Bach-
Chorälen für sein Konzert-Pro-
gramm aus. Es folgten Teile aus 
einer Messe, komponiert 1947 
von dem französischen Kompo-
nist Jean Langlais mit Kyrie, Mu-
sik zur Kommunion und zum 
Auszug. Von Max Reger folgte 
noch ein Benedictus und zum 
krönenden Abschluss – wie 
könnte es anders sein? – sym-
phonische Improvisationen über 
„Gelobt seist du, Herr Jesus 
Christ“.  Ein krönender Ab-
schluss des Orgelabends! Wir 
sagen ein herzliches Danke-
schön Herrn Professor Ruben 
Sturm für sein eindrucksvolles 
Konzert und die Reise nach Stutt-
gart und zurück nach München, 
wo er als Domorganist an der 
Frauenkirche und als Professor 

an der Musikhochschule wirkt.
Gabriele Andrä

Christbäume 2025

Auch in diesem Jahr durfte 
eine Gruppe kräftiger Männer 
wieder zu Herrn Dr. Elmar Böc-
kenhoff nach Oppenau in den 
Schwarzwald fahren, um die 
Christbäume für St. Hedwig, St. 
Ulrich und vor das Pfarrhaus 
auszuwählen. Nach einer Besich-
tigungsrunde durch das Wäld-
chen haben wir die ausgesuchten 
Bäume gefällt und dann fach-
männisch verladen. Dank des 
herrlichen Wetters konnten wir 
im Anschluss im Freien unser 
Vesper einnehmen. Wir danken 
Herrn Dr. Böckenhoff ganz herz-
lich, dass er uns wieder so groß-
zügig die Christbäume schenkt 
und für den Transport nach Möh-
ringen. Ebenso danken wir den 
Teams, die die Bäume aufgestellt 
und so wunderschön geschmückt 
haben. Vergelt´s Gott dafür!

Christbäume für die Kirchen geschlagen
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Sternsingeraktion 
2026

Die Weisen aus dem Morgen-
land haben sich vor langer Zeit 
auf den Weg gemacht. Einen ge-
fährlichen, ungewissen und wei-
ten Weg, um den langersehnten 
Messias und Retter der Welt zu 
finden und ihm zu huldigen.

Sind wir noch bereit dazu, uns 
auf den Weg zu machen? Ge-
wohntes hinter uns zu lassen, um 
Jesus Platz in unserem Herzen zu 
machen?

Dank des Einsatzes eines 
Teams um Petra Leitenberger 
und Diakon Hermann Hänle zum 
Ende der Hl. Messe, im Wegbe-
gleiter, in beruflichem und pri-
vatem Umfeld haben sich über 
30 Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene rufen lassen, an 
einem oder mehreren Tagen als 
Weise aus dem Morgenland den 

Segen Gottes, den Weihrauch 
und die Weihnachtsfreude in die 
Häuser und Wohnungen der 
Menschen im Gemeindegebiet zu 
bringen:

Das Lied „Stern über Bethle-
hem, zeig uns den Weg“ schallt 
durch die Straßen, so dass Stern-
träger, Caspar, Melchior und 
Balthasar auch spontane Begeg-
nungen auf der Straße hatten und 
so manch spontane Einladung 
auch vom Balkon aus erfolgte.

„Frieden bringen wir Euch 
und Segen, der soll euch beglei-
ten auf euren Wegen. Gegen Ar-
mut und Not im Süden der Welt, 
dafür sammeln wir Spenden-
geld.“ Doch nicht nur Segen und 
Freude haben die Sternsinger in 
rund 200 Haushalte und Pflege-
heime gebracht, sondern auch 
selbst Freude empfangen. Her-
zen wurden geöffnet, großzügig 
gespendet und großherzig auch 

die Sternsinger Gruppen mit 
Wegzehrung versorgt, was über 
manche Müdigkeit hinweghalf.

Wir konnten über 8.000 h 
überweisen aus den Kollekten, 
der Straßensammlung und den 
Spenden auf unser Girokonto.

Vergelt’s Gott allen im Team

Neubau Gemeinde-
haus St. Hedwig

Nach der Wettbewerbsent-
scheidung im Sommer 2024 hat 
sich die Planung für das neue 
Gemeindehaus inzwischen spür-
bar weiterentwickelt. Das Pro-
jekt ist in vollem Gang und wird 
intensiv und kontinuierlich be-
arbeitet. Neben den Architektin-
nen und Architekten sind inzwi-
schen alle notwendigen Fachpla-
nerinnen, Fachplaner und Gut-
achter eingebunden. Gemeinsam 
arbeiten sie daran, das Gemein-
dehaus sorgfältig auszuarbeiten 
und gut auf die kommenden 
Schritte vorzubereiten. Dabei 
werden sie in regelmäßigen Ab-

stimmungen auch vom Bauaus-
schuss unterstützt und mit den 
notwendigen Informationen und 
Entscheidungen begleitet.

Die städtebauliche Idee aus 
dem Wettbewerb bildet weiter-
hin die Grundlage der Planung 
und kann vollständig weiterver-
folgt werden. Die Kapelle bleibt 
ein wichtiger Bestandteil des 
Gesamtkonzeptes und der Neu-

ordnung auf dem Grundstück. 
Das sanierungsbedürftige Dach 
der Kapelle wird im Zuge der 
Planung berücksichtigt. Die äu-
ßere Erscheinung der Kapelle 
soll dabei erhalten bleiben und 
behutsam weiterentwickelt wer-
den. Die Fassade wird, wie be-
reits im Wettbewerb vorgesehen, 
an das neue Gemeindehaus an-
gepasst. So entsteht ein stimmi-
ges Gesamtbild, das die Gebäude 
aus unterschiedlichen Baujah-
ren zusammenführt und zugleich 
den besonderen Charakter des 
Ortes respektiert und weiterhin 
ablesbar lässt.

20*C+M+B*26
Christus Mansionem Benedicat

Der Herr segne dieses Haus und alle, 
die darin gehen ein und aus.
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Die Anordnung der einzelnen 
Nutzungen, Hedwigsaal, Jugend-
räume und Wohnungen, bleibt 
im Grundsatz unverändert und 
konnte im Planungsverlauf prä-
zisiert werden. Die Jugendlichen 
erhalten künftig einen eigenen, 
klar abgegrenzten Bereich im 
heutigen Hedwigsaal. Durch den 
Rückbau der bestehenden Brü-
stungen in der Fassade werden 
diese Räume deutlich heller und 
offener gestaltet. Ergänzt wird 
der Bereich durch einen ge-
schützten Außenraum, der als 
Jugendhof angelegt ist und über 
bodentiefe Fenster direkt ange-
bunden wird. Dieser Außenbe-
reich wird derzeit gemeinsam 
mit den Landschaftsarchitekten 
weiter abgestimmt und bleibt 
fester Bestandteil des Gesamt-
konzeptes.

Diverse Anpassungen, wie 
beispielsweise an der Sakristei, 
der Küche und den sanitären 
Anlagen, wurden im Planungs-
verlauf auf die Wünsche der Nut-
zer abgestimmt. Die spürbarste 
Weiterentwicklung der Planung 
ist das künftig durchgängige Erd-
geschossniveau. Kirche, Kapelle 
und neues Gemeindehaus sollen 
ebenerdig und barrierefrei mit-
einander verbunden sein. Die 
Funktionen im Untergeschoss 
bleiben zudem über einen Auf-
zug erschlossen. Ein weiterer 

Aufzug ermöglicht den barriere-
freien Zugang zu den Wohnungen 
im Obergeschoss, unter Berück-
sichtigung der getrennten Er-
schließung von Gemeindehaus 
und Wohnen. Entsprechend wer-
den auch die Freianlagen weiter-
entwickelt, sodass die Barriere-
freiheit auch im Außenraum 
abgebildet werden kann.

Auch in den konstruktiven 
und technischen Fragen folgt die 
Planung einem einfachen und gut 
nachvollziehbaren Ansatz. Das 
Tragwerk ist bewusst unkompli-
ziert gedacht und orientiert sich 
am Prinzip eines einfachen Bau-
ens. Der Neubau wird in Holz-
bauweise umgesetzt und setzt 
damit auf eine nachhaltige Kon-
struktionsweise. Das bestehende 
Untergeschoss kann weitgehend 
erhalten bleiben und wird nur 
dort ergänzt, wo es für die Nut-
zung notwendig ist.

Auch bei der technischen 
Ausstattung wird auf eine hohe 
Komplexität verzichtet. Anstelle 
aufwendig mechanischer Syste-
me setzt das Konzept auf eine 
natürliche Lüftung und einfache, 
robuste Lösungen. Ziel ist ein 
Gebäude, das im Alltag funktio-
niert und dauerhaft zuverlässig 
bleibt. Aktuell werden die Pla-
nungen für Heizung, Lüftung, 
Sanitär und Elektro weiter aus-
gearbeitet. Brandschutz und 

Bauphysik sind dabei von Beginn 
an Bestandteil der Planung und 
werden eng mitgeführt.

Als nächster Schritt wird die 
Planung weiter konkretisiert, mit 
Blick auf die Genehmigung und 
die Einreichung des Bauantrags 
im Laufe dieses Frühjahrs.

So nimmt das neue Gemein-
dehaus Schritt für Schritt Gestalt 
an, in einem gemeinsamen und 
gut abgestimmten Prozess.

Korkut Genctuerk
von .atelier coa

Ministranten 
St. Hedwig

Bei unserer Ministranten-
aufnahme am 25.1.2026 durften 
wir mit Carla Aichner, Antonia 
Smettan Finck und Elias Sautter 
drei neue Ministranten in der 
Gemeinschaft der Ministranten 
St. Hedwig begrüßen. Sie wurden 
von den Oberminis ausgebildet 
und nun von Pfarrer Martin Uhl 
in die Schar der Ministranten 
aufgenommen. 

Des Weiteren wurden Hannah 
Albrecht, Amaya Wagner und 
Thilo Schweighardt als neue 
Oberministranten von Pfarrer 
Martin Uhl eingesetzt und in ihr 
Amt eingeführt. Sie bilden zu-
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sammen mit Emanuel Jakob und 
Philipp Mayr nun das neue Ober-
miniquintett. Wir danken ihnen 
für ihre Bereitschaft und freuen 
uns auf die gemeinsame Zeit.

Segenskreuz 
St. Ulrich

Vier Reliquien enthält das 
Segenskreuz in St. Ulrich und alle 
vier Heiligen und Seligen sollen 
hier vorgestellt werden. In dieser 
Ausgabe geht es um die dritte 
Reliquie, die unser Segenskreuz 
enthält. Sie stammt von Schwe-
ster Ulrika Nisch.

Die selige Schwester Ulrika 
Nisch (1882–1913), geboren als 
Franziska Nisch in Mittelbiber-
ach, wuchs in ärmlichen Verhält-
nissen auf. Bereits früh musste 
sie zum Lebensunterhalt der Fa-
milie beitragen und arbeitete als 
Dienstmädchen. Während einer 
Erkrankung in der Schweiz lern-
te sie die Barmherzigen Schwe-
stern vom Heiligen Kreuz kennen 
und trat 1904 ins Kloster Hegne 

ein, wo sie den Ordensnamen 
Ulrika annahm.

Als Küchenschwester wirkte 
sie mit großer Hingabe und 
Frömmigkeit, trotz körperlicher 
Leiden und Glaubenszweifeln. 
Sie ließ sich durch die Liebe Got-
tes anrühren, was in ihrem be-
kanntesten Satz überliefert ist: 
„Kein Maß kennt die Liebe“. 
Schwester Ulrika starb am 8. Mai 
1913 im Alter von nur 30 Jahren 
an Tuberkulose. Ihr schlichtes 
Leben, geprägt von Liebe und 
Hingabe, machte sie zur Inspira-
tion für viele Gläubige. Papst 
Johannes Paul II. sprach sie am 
1. November 1987 selig. Ihr Grab 
befindet sich in der Krypta des 
Klosters Hegne, das ein Pilgerort 
geworden ist.

Heidi Rist Stiftung St. Ulrich

Grundsteinlegung 
in St. Ulrich

Am 14.12.2025 wurde der 
Kirche St. Ulrich der neu gestal-
tete Grundstein gelegt. Er ist Teil 
des 1964 geschaffenen Grund-
steins, der vom Künstler Albrecht 
Zauner bearbeitet wurde. Nach 
der Sonntagsmesse, die vom 
ökumenischen Ulrichschor be-
gleitet wurde, segnete Pfarrer 
Uhl den Stein. Marc Behrens, 
Vorsitzender des KGR St. Ulrich, 
Evenlin Weis, die Bezirksvorste-
herin Möhringens und Dr. Eck-

hard Benner, der Vorsitzende des 
Bürgervereins Fasanenhof, spra-
chen zu diesem Anlass. Auch eine 
Zeitkapsel wurde ergänzt, um 
künftigen Generationen einen 
Einblick auf diesen Tag zu geben. 
Pfarrer Uhl sagte dazu: „Wir 
schaffen es in St. Ulrich, mit dem 
grundlegenden Umbau gemeind-
liches und sakrales Leben auf 
gute Weise zusammenzubringen. 
Kita-Alltag und Spiritualität, Ge-
meindeleben und Gottesdienst 
werden in einem Gebäude kon-
zentriert. Der Umbau von St. 
Ulrich ist ein zukunftsweisendes 

Projekt, das zeigt, wie eine klei-
ne Gemeinde räumlich zusam-
menrückt, aber dennoch vor 
Ort sichtbar bleibt.“

Nach der Grundsteinlegung 
gab es noch einen kleinen Um-
trunk, um sich auszutauschen 
und zu begegnen. Sogar Journa-
listen des zdf heute journals 
waren anwesend. Der Fernseh-
beitrag vom 20.12.26 kann unter 
einem Link auf der Homepage 
angesehen werden. „Das was da 
neu entsteht: Ich freue mich 
darauf“, fasste eine Teilneh-
merin im Beitrag die Umgestal-
tung zusammen.

Anna Schweighardt

Hier noch ein Blick auf den neuen Grundstein, der in St. Ulrich feierlich 
gelegt wurde.



Winter/Ostern 2026

21

Kinder und Familien
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Erstkommunion 2026

Bei Jesus ist immer für dich Platz!
Die Vorfreude am Fest der Erstkommunion wird immer größer 

und das Fest nähert sich schnell. Wir wünschen unseren Erstkom-
munionkindern mit ihren Familien eine schöne Erstkommunionfeier 
und bitten für sie um Ihr Gebet!

Am Sonntag, 19.4. feiern wir um 10:15 Uhr in St. Hedwig 
die Feier der Erstkommunion. Die Probe ist am Freitag, 17.4. um 
15:00 Uhr in St. Hedwig.

Am Sonntag, 26.4. feiern wir um 10:00 Uhr in St. Ulrich 
die Feier der Erstkommunion. Die Probe ist am Samstag, 25.4. um 
13:00 Uhr in St. Ulrich. 
Dank an das Team der Erstkommunionvorbereitung

Ein herzliches Dankeschön und Vergelt‘s Gott an unsere diesjäh-
rigen Katechetinnen und Katecheten der Erstkommunionvorberei-
tung. Insgesamt 10 Personen aus unserer Gesamtkirchengemeinde 
haben sich kompetent engagiert in die Vorbereitung eingebracht. Wir 
danken Katharina Fox, Cäcilia Stürner, Ruth Hasenmayer, Dr. Michael 
Altmann, Birgit Heim, Nino Gulisabedashvili und Iwona Baran für 
ihren Dienst bei der Erstkommunionvorbereitung. Das Katecheten-
Team bittet um das Gebet für unsere Erstkommunionkinder.

Am Samstag, 9.5. machen wir unseren Ausflug mit den Erstkom-
munionkindern.

Kindergottesdienste

In unseren Gottesdiensten freuen wir uns über viele Familien mit 
kleinen und größeren Kindern. Wir feiern an bestimmten Sonntagen 
parallel zum Gemeindegottesdienst einen Kleinkinder- und einen 
Schulkindergottesdienst.

Die Schulkinder treffen sich in der Kapelle und beginnen um 10:15 
Uhr mit ihrem Gottesdienst. Zur Eucharistiefeier gehen sie in die 
Kirche. Die Kleinkinder und ihre Eltern beginnen den Gottesdienst 
mit der Gemeinde in der Kirche und gehen anschließend in den 
Hedwigsaal und singen, loben, spielen und erfahren Gott und seine 
Nähe mit allen Sinnen. Zum Vaterunser kommen auch die Kleinkin-
der wieder in die Kirche.

Unsere nächsten Termine sind am 22.2.,15.3. und 26.4. 
Am 22.3. feiern wir einen Familiengottesdienst mit Tauferinne-

rung. Am 29.3. feiern wir Palmsonntag auf dem Weg zu Ostern. 
Wir treffen uns um 9:30 Uhr vor dem Polizeigebäude. An Karfreitag, 
3.4. feiern wir in der Kirche um 10:00 Uhr einen Kinderkreuzweg.
Am Ostersonntag, 5.4. suchen wir nach dem Hochamt um 10:15 
Uhr im Garten nach Ostereiern.

Kinderchor St. Hedwig – Sing mit uns!

Alle Kinder der 1.–3. Klasse sind herzlich eingeladen, gemeinsam 
zu singen und erste Chorerfahrungen zu sammeln. 
Alle wichtigen Infos auf einen Blick:
Für wen: Grundschulkinder der 1.–3. Klasse (ca. 5–9 Jahre)
Wann: immer montags, 16:30–17:00 Uhr (nicht in den Schulferien)
Wo: Hedwigsaal (Lieschingstraße 46, 70567 Stuttgart)
Leitung: Kirchenmusiker Florian Padler und Emanuel Jakob
Anmeldung: Über den ausliegenden Flyer oder per Mail an kinder-
chor@sankthedwig.de. Wir freuen uns auf viele Kinder, die Lust 
haben, mit ihrer Stimme unsere Gemeinde mitzugestalten.

Rückblick Krippenfeier 2025

Auch dieses Jahr verzauberten rund 30 Kinder die Besucherinnen 
und Besucher der Krippenfeier in St. Hedwig am Heiligen Abend. Nur 
Stehplätze gab es noch als sie die Geburt Jesu wieder lebendig machten 
und das Krippenspiel aufführten. Die Wirtinnen hatten Erbarmen mit 
der schwangeren Maria, die Engel sangen und Hirten und Könige 
brachten ihre Geschenke. Bei den bekannten Weihnachtsliedern sang 
die Gemeinde kräftig mit und alle zusammen schufen eine weihnacht-
liche Stimmung, die es im Vorweihnachtstrubel sonst schwer hat. Vielen 
Dank an alle Kinder, Besucherinnen und Besucher und das Krippen-
spiel-Team für die schöne Krippenfeier.

Anna Schweighardt
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Jugendliche und
junge Erwachsene

Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Tuesday Night

Wir sind eine Gruppe von jungen Erwachsenen, die Glauben und 
Leben teilt. Dazu treffen wir uns einmal im Monat zu Tuesday Night. 
Es erwartet dich Lobpreis, Gebet und geistlicher Input, aber auch 
chillige Gemeinschaft, Snacks und Getränke. Wir möchten ein Ort 
der Freundschaft und Heimat in der Kirche sein. Wir freuen uns über 
neue Gesichter. Schau doch einfach mal vorbei! 

Unsere nächsten Termine sind am 17.2., 31.3., 21.4. und 19.5.
Wir treffen uns nach der Dienstagabend-Messe um 19:30 Uhr im 

Raum vor der Kapelle. Kontakt: tuesdaynight.hedwig@gmail.com 
Instagram: tuesdaynight.hedwig

DPSG – Pfadfinder St. Hedwig 

Jupfinchen: Donnerstag, 18:00 bis 19:00 Uhr
Jungpfadfinder (Jungs):  Donnerstag, 18:15 bis 
19:30 Uhr (mit Emanuel)

Rover: Mittwoch 20:15 Uhr
Roverinnen: Donnerstag, 20:00 Uhr (mit Caro)
Info unter moehringen@dpsg-stuttgart.de

Firmung 2026

Seit Ende Januar sind 42 Firmanden auf dem Weg der Vorbereitung 
zu ihrer Firmung. Wie gewohnt findet dies im Rahmen des Jugendal-
phakurses für Firmgruppen statt. Sie werden begleitet von einem Team 
von Katecheten und jugendlichen Firmhelfern. Die rund zehn Treffen 
beginnen am Sonntagnachmittag mit einer kleinen leiblichen Stärkung 
und Ankommrunde, dem gemeinsamen Singen von Lobpreisliedern, 
es folgt ein Kurzfilm zu den verschiedenen Themenblöcken und einer 
anschließenden Vertiefung in Kleingruppen. Nach einer Plenumsrun-
de besuchen die Jugendlichen die Abendmesse. Ein Höhepunkt wird 
das Firmwochenende von 13. bis 15. März sein.

Das Sakrament der Firmung wird am 10. Mai in St. Hedwig ge-
spendet.

Als Abschluss der Firmkatechese sind dann alle Firmlinge einge-
laden zu einer Romwallfahrt in der Pfingstwoche.
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Frauen und Männer
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n 

Kirche anders. Frauenkirche 

Der Katholische Deutsche Frauenbund (KDFB) lädt in der Reihe 
„Kirche anders. Frauenkirche“ zu einem besonderen Frauengottes-
dienst ein: „Was ist Wahrheit?“ Er findet statt am Mittwoch, 25.2., 
18.30 Uhr in der kath. Kirche St. Georg in Stuttgart 

Zu Beginn der Fastenzeit richten wir uns neu aus und fragen: 
Woran orientieren wir uns mitten in einer komplexen Welt? Welche 
Werte tragen uns, geben uns Halt und verbinden uns mit anderen? 
Dabei nehmen wir Pilatus und seine Frau in den Blick, die sich wie 
wir der Frage nach der Wahrheit des eigenen Lebens stellen müssen. 
Die Liturgie ist geprägt von einer freien Form, ganzheitlichen Elemen-
ten und inspirierenden Impulsen. Stefanie Schütte und Achim Mau-
ersberger begleiten uns als Gitarrenduo „12 Strings“ mit ihren be-
rührenden Klängen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Möglichkeit zur 
Begegnung und zum Gespräch auf dem Hof hinter der Kirche.

Durchkreuzte Wege –  
Ökumenischer Frauenkreuzweg in Stuttgart

Auch in diesem Jahr führt 
an Karfreitag, 3.4.26 
von 12:00 bis 14:00 
Uhr, ein ökumenischer 
Frauenkreuzweg durch 
die Stuttgarter Innenstadt. 
An verschiedenen Statio-
nen nehmen wir Leid und 
Not durchkreuzter Le-
benswege von Frauen in 
den Blick und bringen sie 
vor Gott – im Gedenken an 
den Kreuzweg Jesu. Impul-
se, Stille, Bibeltexte, Gebet 
und Musik begleiten unse-
ren Weg.

Treffpunkt und Be-
ginn um 12:00 Uhr 
vor St. Eberhard, König- 
straße 7, Stuttgart

Abschluss bis 14:00 Uhr in der Hospitalkirche, Büchsenstr. 33, 
Stuttgart

Liturgie: Claudia Schmidt, Geistliche Beirätin KDFB; Karin Pöhler, 
Landesfrauenpfarrerin EFW. Musik: Karen Schade, Horn

Veranstalter: Evangelische Frauen in Württemberg (EFW), www.
frauen-efw.de

Katholischer Deutscher Frauenbund (KDFB), www.kdfb-drs.de

MannSchaft

Die MannSchaft lädt ganz herzlich zu den monatlichen Treffen in 
St. Hedwig ein. Wir treffen uns in der Regel am letzten Freitag des 
Monats. Das Programm ist bunt!

Mann, sei dabei und erlebe gute Gespräche und echte Gemeinschaft 
unter Männern, die im Leben mit ihrem Glauben Kante zeigen! 
Unser nächstes Treffen ist am 27.2. – MannSchaft kocht, 20:00 
Uhr im Gemeindehaus St. Ulrich, Delpweg 12, Fasanenhof
Vom 12. bis 15.3. gehen wir auf unser Klosterwochenende zur 
Erzabtei St. Ottilien
Am 3.4. – Kreuzweg der MannSchaft, 00:00 Uhr am Birkenkopf 

F-treff St. Ulrich

Wir sind Frauen ab 50 und treffen uns mittwochs um 20:00 Uhr 
meist im Gemeindehaus St. Ulrich, bitte fragen Sie nach den Terminen. 
Kontakt: Angelika Hirschmann

Zeitweise Weibszeit 
in St. Hedwig

Wir sind Frauen, die sich einmal im Monat dienstags 
treffen, um sich über Gott und die Welt, Natur und 

Kultur, Glauben und Leben in bunter Runde auszutauschen.
Unsere Abende sind offen für alle Interessentinnen.
Wir treffen uns am 3.3. und 14.4.2026. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro.

Montagsclub & CON-Spezial-Team  

Wir sind ein Stammtisch für „junge“ Männer (40 bis 65 Jahre) 
und treffen uns montags ab 20:00 Uhr im Clubraum St. Ulrich. 
Weitere Info erhalten Sie bei Guntram König unter 0711 7158348.
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Senioren
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Senioren St. Hedwig

Am 12.3. findet um 14:00 Uhr eine Hl. Messe in der Kirche statt 
mit Spendung der Krankensalbung. Anschließend treffen wir uns zu 
Kaffee und Kuchen im Hedwigsaal. Diakon Jakob spricht über die 
Bedeutung der Krankensalbung.

Am 9.4. findet unser offenes Treffen statt.
Vorschau:

Am 21.5. feiern wir um 14:00 Uhr in der Kapelle mit Diakon 
Jakob eine Maiandacht. Im Anschluss treffen wir uns im Hedwigsaal 
zu Kaffee und Kuchen.

Haus St. Barbara – 
Offenes Seniorenprogramm

Probststr. 39, 70567 Stuttgart. Barbara-Saal im 1. Stock
Programmübersicht 

Mittwoch, 18.2., 15:00 Uhr – Volkslieder zum Mitsingen mit 
Richard Floess und seiner Gitarre, Mundharmonika oder Ukulele

Mittwoch, 4.3., 15:00 Uhr – Bewegung und Spiel, Kleine 
Gymnastikrunde

Mittwoch, 18.3., 15:00 Uhr – Volkslieder zum Mitsingen mit 
Richard Floess und seiner Gitarre, Mundharmonika oder Ukulele

Mittwoch, 25.3., 13:30 Uhr oder 15:00 Uhr – Gedächtnis-
training DRK – Kursbeginn, je 7 Termine, verbindliche Voranmeldung 
mit Unkostenbeitrag

Mittwoch, 1.4., 15.00 Uhr – Bewegung und Spiel, Kleine 
Gymnastikrunde

Mittwoch, 8.4., 13:30 Uhr oder 15:00 Uhr – Gedächtnistrai-
ning DRK – Kurs, je 7 Termine, verbindliche Voranmeldung mit 
Unkostenbeitrag

Mittwoch, 15.4., 15.00 Uhr – Volkslieder zum Mitsingen mit 
Richard Floess und seiner Gitarre, Mundharmonika oder Ukulele

Mittwoch, 22.4., 13:30 Uhr oder 15:00 Uhr – Gedächtnis-
training DRK – Kurs, je 7 Termine, verbindliche Voranmeldung mit 
Unkostenbeitrag

Haben Sie Interesse?
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Kaffeetrinken St. Ulrich

Einmal im Monat, sonntags, nach der Messe im Gemeindesaal - 
Herzliche Einladung zu unseren gemeinsamen Begegnungen bei 
Kaffee und Kuchen in St. Ulrich.

Die nächsten Treffen finden statt am 22.02., 15.3., 26.4. und 
24.5.

Bingo in St. Ulrich

Jeden letzten Samstag im Monat von 14:00 bis 16:00 Uhr findet 
im Gemeindehaus St. Ulrich ein Bingonachmittag statt – herzliche 
Einladung!

Die nächsten Termine sind am 28.2., 28.3. und 25.4.

Connect Group
Wir sind eine offene Gruppe, die sich im 14-tägigen Rhythmus 

zum Lobpreis und Anbetung vor dem Allerheiligsten trifft. Nach dem 
Einstieg in der Kapelle folgt ein kleines Essen im Hedwigsaal. An-
schließend beschäftigen wir uns mit einer Bibelstelle und tauschen 
uns darüber aus, was uns am Text berührt.  

Bitte melden Sie sich unter ConnectGroup@hedwigundulrich.de 
– montags, (14-tägig) um 19:30 Uhr.

Hauskreise

Fünf bis zehn Menschen treffen sich wöchentlich reihum in ihren 
Wohnungen. Wir beginnen mit einem einfachen Abendbrot, dann 
kurzen Lobpreis oder Gebet, um sich bewusst auf Jesus Christus 
auszurichten. Daraufhin lesen wir eine Bibelstelle, für die jemand 
Fragen und Hintergrundinfo vorbereitet hat und ein reger Austausch 
beginnt. 

Bitte melden Sie sich unter hauskreise@hedwigundulrich.de - 
donnerstags, 19:30 bis 22:00 Uhr.

KurzTraining Herzsicherheit 
25 automatisierte Externe Defibrillatoren warten in Möhringen 

auf ihren Einsatz. Kann auch ich im Ernstfall einen AED bedienen? 
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Wissenswerte Tipps gibt es am 5.3.26 um 19:00 Uhr im Gemeindehaus 
St. Hedwig. Die ILM-Projektgruppe „Herzsicheres Möhringen“ lädt 
herzlich zur Teilnahme an diesen kostenlosen KurzTrainings ein. 
Da die Kapazitäten begrenzt sind bitten wir um Anmeldung im 
Pfarrbüro unter gkg.stuttgartsthedwigundulrich@drs.de. Knapp 100 
Minuten erleichtern es uns, im Herznotfall das eigene Herz in die 
Hand zu nehmen und das eines anderen ins Leben zurückzuholen.

www.ILM-ev.de/Projekte/Herzsicheres Möhringen;
Tel. 0711/7 19 42 61.

Christkindelsmarkt 2025 

Der Stand der Kirchengemeinde St. Hedwig am letztjährigen 
Christkindelsmarkt war wieder sehr erfolgreich – der Erlös von 
3.479,92 h konnte weitergeleitet werden an die DPSG Stamm St. 
Hedwig, die Frauenarbeit beim Caritasverband für Stuttgart e. V. und 
das Projekt Burma e. V. Vielen herzlichen Dank an die vielen helfen-
den Hände beim Binden von Adventskränzen, beim Marmelade ko-
chen, Socken stricken und vielen anderen Handarbeiten und beim 
Aufbau des Standes!

Gemeindefasching 
am Freitag, 13.2. ab 20:00 Uhr

Wir laden Sie/Euch herzlich ein zu einer bunten Faschingsfeier mit 
Partymusik, Karaokesingen, Tanz, guter Stimmung und jeder Menge 
Spaß!

Mitbringen und Teilen: Fürs Buffet können eigene Snacks mitge-
bracht werden. Von Salzstangen bis Nudelsalat ist alles willkommen.

Bei den Getränken bieten wir Bier (mit und ohne Alkohol) sowie 
Sprudel an. Wer andere Getränke mag, kann diese gerne ebenfalls 
mitbringen. Eintritt frei, Spenden willkommen.

Fasten- und Glaubenskurs 
in der Adventszeit 

Ein Kurs in der Fastenzeit mit Gebet, Meditation und – wenn Sie 
möchten – fasten.

Vom 18.2. bis 1.4. treffen wir uns immer mittwochs um 19:00 Uhr 
im Gemeindesaal St. Ulrich (am Europaplatz, U6).

Im Mittelpunkt unseres Zusammenseins stehen das gemeinsame 
Gebet, das Lesen biblischer Texte sowie die gegenseitige Ermutigung 
und Begleitung während der Fastenzeit.

Außerdem wird über verschiedene Fastenmöglichkeiten gespro-
chen und die Auswirkungen des Fastens auf die Gesundheit erläutert. 
Wer den Wunsch hat zu fasten, erhält ausführliche Informationen, 
wie die Fastenzeit gesundheitsfördernd und achtsam gestaltet werden 
kann.

Freuen Sie sich auf herzliche Begegnungen, gute Gespräche in der 
Gruppe und eine warme, offene Atmosphäre, in der wir einander 
begegnen, zuhören und stärken dürfen.
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!
Kursleitung: Regina Stauber, Elena Behrens
Kontakt: rstauber@hedwigundulrich.de

Mit der Bibel durch die Fastenzeit

Auch in diesem Jahr geht wieder eine Gruppe mit der Bibel durch 
die Fastenzeit. 

Sie trifft sich am 18.2., 25.2., 4.3., 11.3., 18.3. und 25.3. 
jeweils mittwochs, 10:00 Uhr im „Stüble“. Herzlich willkom-
men.
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Weltgebetstag – 
ökumenischer Gottesdienst am 6. März

Der nächste Weltgebetstag findet statt unter dem Motto „Kommt! 
Bringt eure Last“ am Freitag, 6.3. um 18:00 Uhr in der 
evangelischen Bonhoefferkirche auf dem Fasanenhof.

Dieses Jahr lädt das gemeinsame Vorbereitungsteam der katholi-
schen und evangelischen Kirchengemeinden in Möhringen, 
Fasanenhof und Sonnenberg ein.

Für den diesjährigen Weltgebetstag haben Christinnen aus Nigeria 
die Gottesdienste mit Gebeten, Liedern und Texten vorbereitet, um 
ihre Lebensrealitäten und Herausforderungen zu teilen und Solidari-
tät zu schaffen.

Nigeria ist mit über 230 Millionen Menschen das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas mit einer der jüngsten Bevölkerungen weltweit. 
Die christlichen Kirchen haben einen Anteil von ca. 46%. Nigeria ist 
heute eine präsidiale Bundesrepublik mit 36 Staaten. Das Land war 
bis zu seiner Unabhängigkeit 1960 britische Kolonie. Im Nordosten 
verüben immer wieder islamistische Terrormilizen wie Boko Haram 
schwere Anschläge mit vielen Todesopfern, im Südosten agieren be-
waffnete Banden und Separatisten, überall gibt es Konflikte um Wasser 
und Land, die Menschen auch in die Flucht treiben. Knapp 88% der 
Exporteinnahmen stammten 2022 aus dem Verkauf von Rohöl sowie 
Erdölprodukten und Erdgas. Mehr als 40% der Menschen leben unter 
der Armutsgrenze. In rund 50 Jahren Ölförderung wurde das Ökosy-
stem des Nigerdeltas vielfach zerstört, es gibt Überflutungen oder 
Dürren. Durch den Klimawandel werden auch die Wege zum Wasser-
holen immer länger.

Wir laden Sie herzlich ein, den ökumenischen Gottesdienst mit uns 
auf dem Fasanenhof um 18:00 Uhr zu feiern. Für die vielen Projekte, 
die von der Organisation des Weltgebetstages unterstützt werden, 
freuen wir uns über Ihre Spende. Anschließend wollen wir uns im 
Gemeindesaal noch gemütlich bei Tee und kleinem Abendessen zu-
sammensetzen.

Für das Vorbereitungsteam Heidi Rist
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Stiftung Pro St. Hedwig – 
Sonntagssprechstunde

Am 8.3. findet ein weiterer Vortrag von Herrn Dr. Walter Kilian in 
der Reihe „Sonntagssprechstunde“ der Stiftung Pro St. Hedwig statt. 
Er beginnt in der Kapelle von St. Hedwig um 12:15 Uhr. Der Vortrag 
trägt den Titel „Die Staufer, ein deutsches Königsgeschlecht im Hohen 
Mittelalter“.

Über einhundert Jahre hindurch haben insgesamt sechs Könige 
aus dem schwäbischen Geschlecht der Staufer im Heiligen Römischen 
Reich geherrscht. Es war die glanzvollste Zeit des deutschen Mittelal-
ters. Insbesondere die Könige Friedrich I., von den Italienern Barba-
rossa genannt, und sein in Palermo residierender Enkel Friedrich II. 
– beide trugen auch den Kaisertitel – sind uns heute bekannt. Der 
Sohn des ersten Friedrich und Vater des zweiten Friedrich, Kaiser 
Heinrich VI., herrschte über ein Gebiet von der Nordsee bis Sizilien 
und von Burgund bis Böhmen. Er war Lehnsherr von England, Arme-
nien und Zypern. Seine kurze Regierungszeit markiert den Zenit 
staufischer Macht. Die Stauferzeit war zugleich eine Epoche kulturel-
ler und gesellschaftlicher Blüte.

Beziehungskurs kompakt
Am Samstag, 28.3., von 9.00 bis ca. 17.00 Uhr findet im Gemein-

dehaus St. Hedwig ein Beziehungskurs kompakt statt. Er beinhaltet 
kleine Elemente des „großen“ Kurses, vor allem aber die Besprechung 
des Ablaufes der Trauung, des Eheversprechens und liturgischer 
Bausteine für die Vorbereitung Ihrer Trauung. Es soll auch eine Übung 
in der Kirche stattfinden. Der Tag dient der Vorbereitung einer kirch-
lichen Trauung. Wir beginnen mit einem kleinen Frühstück, ein Mit-
tagessen und ein Nachmittagskaffee sind ebenfalls vorgesehen.

Die Kosten betragen 40 h pro Paar. Bitte melden Sie sich an bis 
zum 3.3.26 unter gkg.stuttgartsthedwigtundulrich@drs.de oder über 
das Pfarrbüro.

AUGENBL!CK – 
Musik und Texte in der Fastenzeit

Die österliche Bußzeit ist eine Zeit der Vorbereitung, Umkehr und 
Besinnung mit Blick auf die Auferstehung unseres Herrn an Ostern. 

Zu einem Moment des Innehaltens und Erinnerns lädt die Kirchenge-
meinde am 21.2. um 19:00 Uhr in St. Hedwig herzlich ein!
Es musizieren Jelena Seubert (Violine) und Phillip Seubert (Klavier) 
– dazu trägt Matthias Jacob Texte, Impulse und Meditationen vor.

Der Eintritt zu diesem besonderen AUGENBL!CK ist frei, um Spen-
den wird gebeten. im Anschluss an das Konzert laden wir noch zu 
einem kleinen Stehempfang und zur Möglichkeit des Austausches und 
der Begegnung ein.

Kleine Nachtmusik 2026



28

Ab dem 1.3. findet wieder die Reihe „Kleine Nachtmusik“ in St. 
Hedwig statt. Im Anschluss an die Abendmesse an jedem ersten Sonn-
tag im Monat sind Sie eingeladen, in der Kirche zu verweilen und 
einem bunten, rund 30-minütigen Musikprogramm zu lauschen.

Die nächsten Termine sind am 5.4. und 3.5.

Orgelkonzert
Am Samstag, 18.4. findet um 19:00 Uhr wieder ein Orgelkonzert 

mit unserem Kirchenmusiker Florian Padler statt. Herzliche Einla-
dung!

Gemeindewallfahrt St. Hedwig und Ulrich 
nach Schlesien 

Vom 7. bis 13.4.26 sind wir unterwegs auf den Spuren der hei-
ligen Hedwig und der Versöhnung. In einer Woche entdecken wir 
Klöster, Städte und Erinnerungsorte zwischen Neiße und Oder, feiern 
gemeinsam Gottesdienste und übergeben Friedensglocken am Weißen 
Sonntag.

Die geplanten Stationen sind Marienthal bei Görlitz mit einer 
Stadtbesichtigung in Görlitz mit seiner reich erhaltenen historischen 
Altstadt sowie einem Ausflug nach Herrnhut, dem Zentrum der Herrn-
huter Brüdergemeine und der Werkstatt der weltberühmten Herrn-
huter Sterne.

Dann geht es weiter nach Trebnitz bei Breslau. Dort verbringen 
wir vier Nächte im alten Zisterzienserinnenkloster und Wallfahrtsort 
mit dem Grab der heiligen Hedwig. Von dort aus erkunden wir Bres-
lau (Wrocław) und unternehmen einen Ausflug nach Kreisau, einem 
wichtigen Ort des christlichen Widerstands im 3. Reich, sowie zu 
einer der schlesischen Friedenskirchen.

Höhepunkt der Reise ist das Fest am Weißen Sonntag, dem 12.4., 
an dem in einem feierlichen Gottesdienst die Friedensglocken über-
geben werden.

Im Gebet gedenken wir der Geschichte Schlesiens und bitten um 
Versöhnung zwischen Völkern, Konfessionen und Generationen – ein 
starkes Zeichen unserer Gemeinde für Frieden und Hoffnung.
Kosten der Reise: 750 Euro Erwachsene, 375 Euro Jugendliche und 
junge Erwachsene bis 25 Jahre.

Anmeldung bis 1.3.: Die Anmeldeformulare sind auf der Webseite 
und im Pfarrbüro zu finden.
Termine:
 – 22.2. Infoveranstaltung im Cafe St. Hedwig und in St. Ulrich 
nach der Messe.
– 1.3., 9:30 Uhr: Glockenweihe St. Hedwig.
– 21.3., 19:00 Uhr:  Informations- und Begegnungsabend mit 
Prof. Bendel (Uni Tübingen), Fachmann für Schlesische Geschichte 
und Roman Schmid, Glockensachverständiger Diözese Rottenburg-
Stuttgart.

Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen 
Spendenbriefe gemäß dem kirchlichen Da-
tenschutzrecht

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart legt großen Wert auf den Schutz 
Ihrer personenbezogenen Daten. Daher möchten wir Sie darüber 
informieren, dass wir möglicherweise Ihre personenbezogenen Daten 
als Mitglied der katholischen Kirche in der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart nutzen werden, um uns mit einer Bitte um eine solidarische 
Geste in Form einer Spende an Sie zu wenden.

Rechtsgrundlage für die Nutzung Ihrer Daten für Spendenaufrufe 
ist die „Ordnung zum Schutz personenbezogener Daten bei der Durch-
führung von Fundraisingmaßnahmen in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart (Fundraising)“, veröffentlicht im Kirchlichen Amtsblatt 2021 
Nr. 2 unserer Diözese vom 15. Januar 2021.

Gemäß § 4 der FundraisingO und § 23 Abs. 2 des Gesetzes über 
den Kirchlichen Datenschutz (KDG) haben Sie das Recht, jederzeit 
Widerspruch dagegen einzulegen, dass Sie betreffende personenbe-
zogene Daten zum Zwecke der Direktwerbung oder des Fundraisings 
verarbeitet werden. Nach erfolgtem Widerspruch werden Ihre Daten 
nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet.
Ihren Widerspruch können Sie richten an:

Bischöfliches Ordinariat
Kirchliches Meldewesen/Hauptabteilung IV – Pastorale Konzeption
Postfach 9
72101 Rottenburg a.N.
Oder per E-Mail an: meldewesen@bo.drs.de
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Unterstützung des Tafelladens
Vor jedem Sonntagsgottesdienst stehen zwei weiße Kisten 

vor den Säulen hinten in der Kirche St. Hedwig und warten auf 
Ihre Spenden für den Tafelladen. Haltbare Lebensmittel, 

Hygieneartikel,... werden dringend gebraucht. Sie unterstützen 
damit Menschen, die nicht viel Geld zur Verfügung haben. 

Vielen Dank für Ihren Beitrag.

im Hedwigsaal
Geöffnet jeden Sonntag und Feiertag nach der 10:15-Uhr-Messe

Espresso – Cappuccino – Cioccolata – Saft

Gartenrover am Start
Benötigen Sie Hilfe im Garten? Jetzt zum Frühling sind schon 

die ersten Arbeiten im Garten fällig. Unsere Rover stehen 
„Spaten bei Fuß“ wieder bereit. Gartenarbeiten, kleinere 
Renovierungsarbeiten auch im Haus oder auch Hilfe bei 
einem kleinen Umzug erledigen die Rover gerne für Sie. 

Nehmen Sie einfach Kontakt auf unter beck@sankthedwig.de 
oder 01578 0391152 (Simon). 

Eine Spende für das nächste Projekt wird erwartet.

Neue Kontonummer der Stiftung St. Ulrich 
Stuttgart-Fasanenhof  

Unsere Stiftung St. Ulrich hat eine neue Bankverbindung und eine 
neue Kontonummer. Bitte verwenden Sie bei Zustiftungen und Spenden 
ab sofort unsere neue
Kontonummer: DE37 6005 0101 0001 0070 26 bei der LBBW 
(Landesbank Baden-Württemberg)
Name: Katholisches Stadtdekanat Stuttgart.
Wir haben explizit ein eigenes Konto für unsere Stiftung, das aber eine 
Art Unterkonto beim Stadtdekanat Stuttgart ist. Bitte geben Sie deshalb 
unbedingt im Verwendungszweck „Stiftung St. Ulrich Stuttgart-
Fasanenhof“ an.

Trauerfrühstück Trost Raum  

Herzliche Einladung zum Trauerfrühstück Trost Raum im Bürger-
haus Möhringen von 10:00 bis 12:00 Uhr. Jeden dritten Samstag im 
Monat laden wir Menschen ein, die trauern, um miteinander in einen 
Austausch zu kommen, um gemeinsam zu frühstücken oder um einfach 
zu hören und dazu sein. Wir, die katholische Gesamtkirchengemein-
de, die evangelische Gesamtkirchengemeinde und das Bestattungsun-
ternehmen Häfner und Züfle freuen uns über Ihr Kommen. Die 
nächsten Termine sind am 21.2. und 21.3.

Gebetsanliegen des Papstes für 
Februar und März 2026

Februar – Für Kinder mit unheilbaren Krankheiten 
Wir beten, dass die von unheilbaren Krankheiten betroffenen Kinder 

und ihre Familien die medizinische Betreuung und die notwendige Unter-
stützung erhalten, ohne je die Kraft und die Hoffnung zu verlieren.

März – Für Abrüstung und Frieden 
Wir beten, dass die Nationen in einer wirksamen Abrüstung 

vorankommen, besonders in der nuklearen Abrüstung, 
und dass die Verantwortlichen in der Welt den Weg des Dialogs 

und der Diplomatie wählen statt der Gewalt.



30

	

Kath. GKG St. Hedwig und Ulrich 
IBAN DE83 6005 0101 0004 3946 02

Stiftung in der Katholischen Kirchengemeinde St. Hedwig 
in Stuttgart-Möhringen und -Sonnenberg: 
IBAN DE21 7509 0300 0006 4033 95    

Stiftung St. Ulrich Stuttgart-Fasanenhof 
IBAN DE37 6005 0101 0001 0070 26 
Name: Katholisches Stadtdekanat Stuttgart

R a t  ·  I n f o r m a t i o n  ·  A n g e b o t e

Rund um unsere Gesamtkirchengemeinde 

Das ZDF überträgt alle zwei Wochen von 9:30 bis 10:15 Uhr 
aus verschiedenen Pfarreien die Gemeindemesse.

Die nächsten Termine der Messfeiern im Fernsehen sind:
	 • 15.2.	 St. Emmeram in Regensburg – Lernen, Mensch zu sein
	 • 1.3.	 Kapuzinerkirche Münster – Du bist wertvoll
	 • 15.3.	 Österreich
	 • 29.3.	 Österreich
	 • 12.4.	 Apostelkirche in Erlangen
	 • 26.4.	 Österreich

Katholische Fernsehgottesdienste

E-Mail: gkg.stuttgartsthedwigundulrich@drs.de  
Homepage: www.hedwigundulrich.de
Lieschingstr. 44 
70567 Stuttgart

Pfarrbüro St. Hedwig & Ulrich

Every second and fourth Sunday at 6.00 p.m. there is an English 
church service which is mainly co-organized by international 
students. Everyone is welcome!
Jeden zweiten und vierten Sonntag um 18.00 Uhr findet ein 
englischer Gottesdienst statt, der überwiegend von internatio- 
nalen Studierenden mit organisiert wird. Jeder ist herzlich 
willkommen!
In Stuttgart – Hohenheim, Paracelsusstr. 87 (close to the station 
U3 Garbe/ Plieningen)
Weitere Info finden Sie auf der homepage:
https://www.st-antonius-hohenheim.de/english-mass
Contact: Spiritaner Pater Gasto Lyimo, Tel. 01520 2391009

Catholic Mass in English

Öffnungszeiten:
Montag	 9  bis 12 Uhr
Dienstag	 15 bis 18 Uhr 

Standort Kirche St. Hedwig
Lieschingstr. 44-48 · 70567 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle Riedsee,
Möhringen Bahnhof
Tel: 0711/719 86 60 · Fax: 0711/719 86 79

Pflegegruppe Stuttgart-Filder 

Telefon: 07 11/7 82 40 98 20 

Fanny-Leicht-Str. 27, 70563 Stuttgart 
Fax: 07 11/7 82 40 98 99 
Mobiltelefon: 01 73/9 15 87 70 
E-Mail: pgfilder@sozialstationen-stuttgart.de 
Internet: www.sozialstationen-stuttgart.de

BERATEN  HELFEN  PFLEGEN 

Der ambulante Pflegedienst 
der Katholischen Kirche 

in  Stuttgart. 

Visitenkarten Sozialstat... 
Seite 7 ZyanMagentaGelbSchwarzZyanMagentaGelbSchwarz

Donnerstag, 1. Dezember 2011 08:38

Standort Kirche St. Ulrich
Delpweg 12 · 70565 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle: 
Europaplatz
Tel. 0711/71986-80

Mittwoch	    9  bis 12 Uhr
Donnerstag	 15 bis 18 Uhr

Spenden

Zweckgebundene Geldspenden haben bei Kirchenbauten und Restaurier-
ungen eine seit Jahrhunderten gepflegte Ehrentradition. – Auch wir sind auf 
Ihre Hilfe angewiesen und bitten Sie für anstehende Restaurierungen und 
Anschaffungen um Geldspenden. Vielen Dank. Für Spenden bis € 300 
gilt der Kontoauszug als Nachweis für das Finanzamt. Darüber 
erstellen wir Ihnen gerne eine Spendenquittung. 
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Wir sind gerne für Sie da:
Bitte beachten Sie, dass sich die Email Adressen der haupt-
amtlichen Mitarbeiter geändert haben:Martin Uhl 
Pfarrer
Telefon 7 19 86-60 
martin.uhl@drs.de

Michael Karl Jakob
Diakon 
Telefon 7 19 86-78
michael.jakob@drs.de

Andreas Groll
Diakon im Zivilberuf
Telefon  0174 92 91 040 
andreas.groll@drs.de

Hermann Hänle
Diakon im Zivilberuf
Telefon  719 86-60
hermann.haenle@drs.de 

Doris Waibel  
Pfarramtssekretärin
und Verwaltungsbeauftragte 
Telefon 7 19 86-60 
doris.waibel@drs.de
doris.waibel@vzs.drs.de

Sabine Ascher  
Pfarramtssekretärin 
Telefon 7 19 86-60 
sabine.ascher@drs.de

Kathrin Siemsen  
Pfarramtssekretärin 
Telefon 7 19 86-60 
kathrin.siemsen@drs.de

Goran Martinovic 
Mesner und Hausmeister
St. Hedwig 
Telefon 0157 34 82 91 09 
martinovic@sankthedwig.de

Florian Padler
Kirchenmusiker und Chorleiter
padler@sankthedwig.de

Kristijan Madzar
Organist
kristijan.madzar@drs.de 

Marc Behrens
gewählter Vorsitzender 
des KGR St. Ulrich
behrens@stulrich.de

Thomas Hund
gewählter Vorsitzender des KGR 
St. Hedwig

Regina Stauber
gewählte Vorsitzende des GKGR 
St. Hedwig und Ulrich
stauber@hedwigundulrich.de

Kinderhaus St. Hedwig Probststraße 41
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
7:30 Uhr - 16:30 Uhr
Telefon: 0711 / 719 86 - 67
oder 0159 04691325
Leiterin: Caroline Höltzel

Kinderhaus St. Ulrich
Schneewittchenweg 25

Krippenbereich - Tel. 0711 71986-81
Leitung Kinderhaus Fr. Schopf – Tel. 0711 71986-82 

oder 0159 07648571
Kindergarten – Tel. 0711 71986-83

Fax – 0711 71986-84
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7:30 bis 13:30 Uhr
Leiterin Ute Schopf · E-Mail: stulrich.stuttgart@kiga.drs.de

E-Mail: sthedwig.stuttgart@kiga.drs.de

Katholische Telefonseelsorge
Ruf und Rat

0800 111 0 222

Rufen Sie bei psychischen 
Ausnahmesituationen, schweren 

Unglücken, Unfällen und unerwarteten 
Todesfällen auch die Notfallseelsorge:

110 oder 112

Mobile Jugendarbeit für Jugendliche von 10-27 Jahren
Bonhoefferweg 10 · S-Fasanenhof  · Tel. 0711/93315854 

E-Mail: mja-fasanenhof@caritas-stuttgart.de
Homepage www.mobile-jugendarbeit-stuttgart.de



Deo Gracias – Dank sei Gott
Vom D in der Mitte aus kann dieses Gebet auf 504 Wegen gelesen werden. Dieses Wandrätsel aus dem 14. Jahrhundert ist in der 
Heilig-Geist-Kirche in Wismar zu finden. Es ist sowohl eine spirituelle Danksagung wie auch ein intellektuelles Rätselspiel. Die seitlichen 
Spruchbänder fordern auf: „Lies, wenn du kannst“ und „Zähle, wenn du willst“. 


